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Liebe Leserinnen und Leser,

scheeejn woar es, unsa Treffn! Leider auch schon wieder vorbei. Nach einer so 
langen Durststrecke konnten wir uns endlich wieder persönlich treffen, 
miteinander reden, erzählen, lachen, Witze machen, uns umarmen, und auch 
schon Pläne für das nächste Treffen schmieden. Die Zeit verging wie im Fluge, 
aber die Stimmung war so ausgelassen, die Atmosphäre so warmherzig und 
alles so inspirierend, dass unsere Freundin Christa Rech bereits Tage danach 
ihre Impressionen in einem Gedicht festhielt. Wir glauben, es ist der erste in 
Versen festgehaltene Bericht und Aufruf zu einem Heimattreffen!

Liebe Mitglieder, wir möchten Ihnen auch den Aufruf unseres Vorstandes zu 
Herzen legen, lesen Sie deshalb bitte die Ansprache auf Seite 2. Damit weitere 
Veranstaltungen stattfinden können, damit der Verband überhaupt weiter am 
Leben gehalten werden kann, sind auch Sie gefragt! Die Neuwahlen 2023 
stehen vor der Tür und wir brauchen dringend engagierte Mitstreiter. Wir hoffen, 
dass wir Ihr Interesse an unseren Berichten und Artikeln wecken können, lassen 
Sie uns wissen, wie Sie zu dem Publizierten stehen!
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                                      Die Treuchtlinger Stadthalle hat uns wieder!                 Foto:   Robert Babiak
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Die meistgenutzte Plattform ist Facebook, welche die 
Webseite etwas verdrängt hat. Der Heimatverband 
pflegt beide Plattformen. Da unsere Zeitung in größe-
ren Abständen erscheint, sind viele Informationen auf 
der Webseite oder im Facebook zu finden. 
Dafür einen herzlichen Dank an Robert Babiak, er 
betreut diese Plattformen und ist auch zugleich der 
Gestalter der Poster für unsere Ausstellungen und Redak-
teur unserer Zeitung. Herzlichen Dank auch an das 
Lektorat, bestehend aus Margarete Pall, Herta Mircea 
und Astrid Krischer für ihre Mühe, die Zeitung zu gestalten. 
Die Zusammenarbeit mit Frau Stadler aus München 
haben wir beendet, da fast die gesamten Mitglieder-
beiträge kaum reichten, sie zu bezahlen.
 

Die Gestaltung der Zeitung erfolgt nun komplett in 
„Eigenregie“. An dieser Stelle, nochmals die Bitte, uns 
Berichte, Erinnerungen, Erlebnisse, Eindrücke aus der 
alten oder neuen Heimat zu schicken.
Die Resonanz, uns zu unterstützen mit Bildern, Doku-
menten und ähnlichem, die wir für unser Archiv sam-
meln,  blieb leider sehr schwach.
Bitte unterstützen Sie dieses Projekt; die Bilder, 
Dokumente oder Objekte werden digitalisiert und 
gespeichert, anschließend jedem wieder zurück-
gesendet.

Mitglieder
Die Mitgliederzahl sinkt und Neuzugänge sind kaum zu 
verbuchen. Jedes Jahr stehen Beiträge aus; wir sind 
gezwungen alle zwei Jahre manche Mitglieder anzu-
schreiben, um die Beiträge zu erhalten.
Im letzten Jahr wurden 145 Briefe versendet an Mit-
glieder die ihren Beitrag nicht bezahlt haben. Über-
weisungsscheine in der  Zeitung  gibt es nicht mehr. 
Der Beitrag kann auch über Einzugsermächtigung 
geleistet werden. 
Bitte melden Sie uns eventuelle Adressänderungen! 
Ebenso bitte Mitgliedschaftsänderungen zu melden. Laut 
Satzung wird Mitgliedern gekündigt, wenn sie zwei Jahre 
den Beitrag nicht bezahlt haben. Einen Dank an alle 
Mitglieder, welche ihren Beitrag rechtzeitig überweisen, 
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Liebe Landsleute, liebe Freunde des Banater Berglands, 
liebe Gäste, 

im Namen des Heimatverbandes der Banater Bergland-
deutschen heiße ich Sie herzlich willkommen im 
schönen Altmühltal in Treuchtlingen.

Nun ist es mal endlich wieder soweit, dass unser Heimat-
treffen  stattfinden kann, aber es kommen leider schon 
wieder Voraussagen, dass die CORONA-Pandemie uns 
weiterhin begleitet. Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
zum Jubiläum 40 Jahre seit der Gründung des 
Heimatverbandes und 250 Industriejahre in Reschitz 
mussten schweren Herzens abgesagt werden.

Dennoch bleiben wir optimistisch, auch wenn der Krieg 
vor unserer Haustür steht. Wo unsere Landsleute 1945 
zur Zwangsarbeit deportiert wurden, dort tobt ein 
grausames Morden; ein Ende ist noch nicht in Sicht!

Leider sind einige Mitglieder und Landsleute in der alten 
und neuen Heimat von uns gegangen. Ich möchte Sie 
bitten sich von den Plätzen zu erheben, um der Verstor-
benen zu gedenken.

Aktivitäten des Heimatverbandes
Das Mitteilungsblatt ist nach wie vor unser wichtigstes 
Kommunikationsmittel, denn es erreicht auch die älte-
ren Mitglieder, da nicht alle den Umgang mit den neuen 
Medien  beherrschen.

Ansprache beim Heimattreffen in Treuchtlingen
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und nicht zuletzt einen herzlichen Dank an die Per-
sonen, die dem Verband mittels Spenden entge-
genkommen. Nur so kann der Verband weiterhin überl-
eben und auch das Mitteilungsblatt finanziert werden.

Einen herzlichen Dank an Herta Mircea (Geschäfts-
führerin, auch für die Mitgliederverwaltung und 
Betreuung zuständig) für ihre aufwendige Arbeit!

Am 29, November 2018 hat der Heimatverband 
zusammen mit dem DZM Ulm die Ausstellung 
GLÜHENDER STAHL UND RAUCHENDE SCHLOTE 
über das Banater Bergland organisiert. Zur Zeit ist ein 
Teil dieser Ausstellung als Wanderausstellung in 
verschiedenen Städten Rumäniens zu sehen. 
Am 3.10.2021 wurde sie in Reschitza in der Univer-
sität Eftimie Murgu gezeigt und, mit zeitlichem 
Abstand wegen Corona, erst im Frühjahr 2022 in 
Karansebesch; im Augenblick findet sie in Arad statt. 
Es folgen Temeswar, Hermannstadt, Klausenburg.

Auf Einladung des Bundes der Vertriebenen - Lan-
desverband Baden-Württemberg hat unser Heimat-
verband am 19. 09. 2021 an den Feierlichkeiten zum 
Tag der Heimat in Stuttgart teilgenommen. Das Motto 
der Festveranstaltung lautete: Vertreibung und 
Deportation ächten - Völkerverständigung fördern.  
Es wurde darüber berichtet.

Für das Projekt Familienforschung ist Walter Woth 
zuständig. Dognatschka -Folge 2- wird von Anton 
Schulz neu gemacht und ergänzt bis 1930. Anti 
betreut den Büchertisch, einen herzlichen Dank dafür.
An der Ergänzung des FB Orschowa arbeitet Herr 
Troussil, sie wird demnächst in Druck gehen. 

Unsere  Ausstellung in Posterform zeigt  Ansichten 
aus Reschitzas Altstadt. Diese Fotos hat uns freund-
licherweise Ioan Mato zur Verfügung gestellt, dafür 
bedankt sich der Heimatverband recht herzlich.
Heute stehen dort Industrieruinen. Reschitza soll eine 
Touristische Stadt werden. Steierdorf feiert 2023 das 
250jährige Jubiläum.

Herzlichen Dank der Familie Avgoustis für die Bewir-
tung und unseren zwei Vorstandsmitgliedern Heinz 
Kuchar und Herta Mircea für die Organisation des 
Heimattreffens.

Zum Schluss möchte ich noch darauf hinweisen, 
dass 2023 Neuwahlen stattfinden. Deswegen appel-
liere ich hier an Sie, sich als hilfsbereite Landsleute 
bereit zu erklären, bei der Organisation unseres Ver-
bandes mitzuwirken, um den Heimatverband auch 
weiterhin aufrecht zu erhalten. Bitte nehmen Sie hierzu 
Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf jede Mithilfe.

In der Hoffnung auf eine CORONA-FREIE Welt und 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr wünsche ich 
Ihnen allen einen schönen Tag. Glück auf!

Günther Friedmann, Vorsitzender

Anwesend bei der Sitzung waren Günther Friedmann, 
Herta Mircea, Walter Woth, Rainer Stieger, Heinz Kuchar, 
Marianne Wittmer, Anton Schulz und Robert Babiak
Vonseiten unseres verstorbenen Kollegen Walter 
Vincze waren seine Schwester Trude Bauer und seine 
Nichte Hannelore Bauer dabei. Es fehlten, ent-
schuldigt: Astrid Krischer, Ewald Reisner, Erich Rist und 
Ulrike Mangler.

TAGESORDNUNG :
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Heimattreffen 2022 – organisatorische Aufgaben
3. Haushalt des Verbandes (Einnahmen – Ausgaben)
4. Planung des Heimattreffens 2023
5. Vorschläge für die Hauptversammlung und
    Vorstandswahlen 2023-2027 (Kandidatenvorschläge)
6. Sonstiges

 TOP 1:
Aufgrund eines starken Sturms konnte die Sitzung 
nicht wie geplant in den Wallmüllerstuben stattfinden, 
sondern im Wintergarten des Hotels Gästehaus 
Stadthof. Aus diesem Grund fehlten bei der Sitzung 
Ewald Reisner und Erich Rist, die sich am geplanten 
Sitzungsort befanden.
Der Verbandsvorsitzende Günther Friedmann leitet 
die Sitzung. Er begrüßt die Anwesenden und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. Es wird eine Gedenk-
minute für unseren verstorbenen Beiratskollegen 
Walter Vincze eingehalten. Seine Schwester und 
deren Tochter sind anwesend, um die organi-
satorischen Probleme, die durch den unerwarteten 
Todesfall eingetreten sind, zu lösen.

TOP 2:
Die Anwesenden besprechen die Organisation und 
Durchführung des diesjährigen Heimattreffens. Trude 
Bauer wird wie jedes Mal den Empfang der Gäste 
übernehmen. Herta Mircea hat unverkaufte Zeit-
schriften zum Verschenken und Eintrittsbändchen 
vom letzten Treffen, Rainer Stieger hat private Bücher 
zum Verschenken mitgebracht.
Anton Schulz wird wieder den Verkauf und die 
Beratung am Büchertisch übernehmen.

TOP 3:
Der Rechnungsprüfer Rainer Stieger berichtet, dass 
er zusammen mit seiner Schwester Ulrike Mangler die 
Rechnungsprüfung für die vergangenen 3 Jahre 
durchgeführt hat und dass alles - wie immer - 
stimmt, die Geschäftsführerin Herta Mircea führt ein 
sehr akkurat gepflegtes Ausgabenjournal. Frau 
Mircea berichtet über die finanzielle Lage des 

Vorstandssitzung des Heimatverbandes

der Banater Berglanddeutschen 

von Freitag, den 24.06.2022, Treuchtlingen
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Heimatverbandes. Dank kontinuierlicher Sparbemüh-
ungen kann unser Heimatverband weiterhin ein ausge-
glichenes Konto aufweisen, auch wenn - Pandemie 
bedingt - wichtige Eintrittsspenden in den letzten 2 Jah-
ren fehlten. Die Geschäftsführerin Herta Mircea wird 
darauf hin von den Anwesenden einstimmig entlastet.
Ein großes Problem sind leider weiterhin die offenen 
Beiträge von Mitgliedern. Trotz Erinnerungen und Er-
mahnungen haben einige von ihnen noch immer nicht 
den Beitrag für 2021 bezahlt.

Aus dem Vermögen des Heimatverbandes werden wei-
terhin Gelder für die Familienforschung bereitgestellt. In 

Vorbereitung befinden sich zwei weitere Familienbücher 

für Orschowa und Dognatschka.

TOP 4:
Für das Treffen im nächsten Jahr wurde der 24.06.2023 
vorgeschlagen. Falls die Wahl erneut auf Treuchtlingen 
fallen sollte, will man die Vorstandssitzung wieder im 
Hotel Stadthof halten.

TOP 5:
Günther Friedmann macht erneut aufmerksam auf die 
Notwendigkeit, weitere Mitglieder für die Vorstands-
aufgaben anzuwerben. Jeder sollte sich Gedanken 
machen und Gespräche mit Mitgliedern, die für 
verschiedene Führungsaufgaben geeignet wären, 
führen. Insbesondere für die vielseitigen und äußerst 
wichtigen Aufgaben unserer Geschäftsführerin wäre 
eine Entlastung und rechtzeitige Einarbeitung nötig. 
Marianne Wittmer und Günther Friedmann schlagen 
deshalb vor, willige Mitglieder als Beisitzer einzuladen, 
diesen die verschiedenen Aufgaben aufzuzeigen und sie 
rechtzeitig einzuarbeiten. Heinz Kuchar gibt bekannt, 
dass er sich aus familiären Gründen 2023 nicht mehr 
zur Wahl als Vorstandsmitglied stellen wird. Man bittet 
ihn, jemanden als Ersatz anzuwerben und rechtzeitig 
einzulernen. Auch Marianne Wittmer hat Bedenken, 
dass sie ihren bisherigen Aufgaben in der Zukunft nicht 
mehr nachkommen kann. Walter Woth gibt zu Beden-
ken dass es um die Existenz des Verbandes geht, wenn 
sich bei den nächsten Wahlen nicht genügend Frei-
willige für Führungsaufgaben melden.

TOP 6:
Günther Friedmann berichtet über die Wander-
ausstellung „Glühender Stahl und rauchende Schlote. 
300 Jahre Industriegeschichte des Banater Berglands“, 
an der auch unser Heimatverband maßgeblich beteiligt 
war und die 2021 zur Feier von 250 Jahren Industrie in 
Reschitz und Karansebesch gezeigt wurde und die 
weiter nach Arad und Siebenbürgen wandern wird.
Er richtet einen Appell an alle, die Reklamationen oder 
Verbesserungsvorschläge haben, diese an den Vorstand 
direkt zu leiten. 
Nach einer konstruktiven Sitzung in freundlicher Stim-
mung trennt man sich mit dem Wunsch, alles Nötige 
zum Wohle des Heimatverbandes zu unternehmen.

Auch wenn das Donauschwäbische Zentralmuseum 

seine Pforten schon im April wiedergeöffnet hatte, der 

Festakt der Wiedereröffnung fand am 7.7.2022  mit 

internationalen Gästen statt; darunter Ovidiu Ganț, 
Abgeordneter im rumänischen Parlament, Fraktion der 

nationalen und ethnischen Minderheiten, Ibolya Hock-

Englender, Vorsitzende der Landesselbstverwaltung der 

Ungarndeutschen, Julian Würtenberger, Staatssekretär 

a.D. im Innenministerium Baden-Württemberg und 

Vorsitzender des Stiftungsrates des DZM, so wie Maria 

Bering, Ministerialdirigentin, Abteilungsleiterin K4 

„Geschichte und Erinnerung“ bei der Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien.

Die Festredner würdigten das DZM als Identifika-

tionsort – nicht nur für Nachfahren deutschsprachiger 

Siedler in Südosteuropa. Ulms Oberbürgermeister 

Gunter Czisch nannte das DZM einen authentischen 

Ort, der Geschichten erzählt, die mehr mit uns zu tun 

haben, als wir denken.

Mit der Neugestaltung macht das DZM sich fit für die 

Zukunft, denn die Erlebnisgeneration, die noch von 

Diskriminierung, Flucht und Vertreibung nach dem 

Zweiten Weltkrieg berichten kann, stirbt aus. Mit den 

„Flussgeschichten“ will das Museum junge Zielgrup-

pen erreichen und berichtet nicht nur über die Ge-

schichte sondern erzählt auch von den 112 Millionen 

Menschen, die heute im Einzugsbereich der Donau leben.

Trennt ein Fluss Kulturen oder verbindet er sie? Ist die 

Donau ein Fluss der Minderheiten? Schon 1922 beschäf-

tigte man sich mit der Namensfindung für die 1,6 Milli-

onen Deutschen, die zwischen dem 17. - 19. Jahr-

hundert in Rumänien, Ungarn und Serbien angesiedelt 

wurden. Man einigte sich 1922 in Graz auf die Bezeich-

nung  „Donauschwaben“ , da die Begriffe „Donau-

bayern“ und „Donaudeutsche“ sich nicht durchsetzten. 

Das betonte auch in seiner Festrede Prof. Dr. Reinhard 

Johler, wissenschaftlicher Leiter des Instituts für 

donauschwäbische Geschichte und Landeskunde an 

der Uni Tübingen. Somit steht der Begriff Donau-

schwaben, geschichtlich gesehen, für alle Deutschen 

in und aus Südosteuropa und wir gehören auch dazu.

Donau – Quelle für alte und neue Flussgeschichten      

                                                     von  Astrid Krischer
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Lange haben wir gefiebert, gehofft und gebant: ob wir 
wohl dieses Jahr unser lang ersehntes Heimattreffen 
halten dürfen, oder ob uns Corona nicht doch noch - 
wie auch letztes Jahr - einen Strich durch die Rech-
nung machen wird? Wir haben beschlossen, alles 
vorzubereiten und dann auf die letzten Nachrichten 
und Vorschriften der bayerischen Gesundheitsämter zu 
warten. Die Mühe und die Arbeit haben sich gelohnt! 
Im Nachhinein können wir erleichtert feststellen, dass 
alles geklappt hat, und sogar sehr gut! Ein paar Zahlen 
und die Rückmeldungen unserer Teilnehmer bekräf-
tigen diese Aussage.

Das Wichtigste ist aber, dass alle Teilnehmer nach 
dem Treffen wieder gesund nach Hause gekommen 
sind, nur mit Freude, guter Laune, schönen Erinnerun-
gen, nicht aber mit Corona infiziert!

Meine Frau und ich haben schon Wochen vorher mit 
den Vorbereitungen begonnen. Sie musste für das 
Wochenende Urlaub beantragen, ich veröffentlichte 
Einladungen auf unserer Homepage und Facebook-
Seite; hatte noch die Ausstellungsposter fertig-
zustellen, mit den Kollegen abzusprechen, wer welche 
Aufgaben übernimmt. Telefonieren mit Freunden und 
Bekannten, „kommt ihr auch zum Heimattreffen, es 
wäre schön uns in Treuchtlingen zu sehen? Welches 
Hotel habt ihr gebucht, ab wann seid ihr vor Ort, wie 
lange bleibt ihr?“ Vor allem aber mussten wir 
versuchen „Corona frei“ zu bleiben. Uns ist es 
gelungen, die Krankheit hat uns später aber doch noch 
erwischt. Andere hatten nicht so viel Glück wie wir, 
mussten kurz vor ihrer geplanten Anreise die Teil-
nahme gesundheitsbedingt doch noch absagen.

Die, die dabei waren, wurden aber belohnt. Bereits am 
Freitag Mittag sah man in der Treuchtlinger Innenstadt 
bekannte, aber seit langem vermisste Gesichter. Immer 
mehr Landsleute fanden sich in den Hotels rund um 
die Stadthalle ein, man überlegte, wie man den Abend 
gemeinsam verbringen möchte, erkundigte sich nach 
dem Standort der Wallmüllerstuben, in denen das 
gesellige Zusammensein geplant war. „Seabus, lange 
nicht mehr gesehen, schön dass ihr da seid, habt ihr 
mitbekommen dass auch Familie X und Y bereits da 
sind?“

Bevor wir am Samstag ein wunderschönes, sonniges 
und angenehmes Wetter genießen konnten, bescherte 
uns jedoch der Wettergott am Freitag eine Über-
raschung. Aufgrund eines starken Sturms konnte un-
sere Vorstandssitzung nicht wie geplant in den Wallmüller-
stuben stattfinden. Das Unwetter machte uns den Gang 
vom Hotel zum Sitzungsort unmöglich. Wir mussten 
also umdisponieren und die Sitzung im Wintergarten 
des Hotels Gästehaus Stadthof abhalten. Aus dem-
selben Grund blieben Ewald Reisner und Erich Rist, die 
sich bereits am geplanten Sitzungsort befanden, in den 
Wallmüllerstuben „festgenagelt“.

Bauten künftig geschehen soll. Zurzeit ist eine sinnvolle 
Anschlussnutzung leider nicht in Sicht. Oana Chirilă, 
derweil voll ausgebildete Architektin, begleitete unsere 
Delegation und berichtete über die Erhaltungs-
maßnahmen, die sie und ihre Mitstreiter/-Innen über 
die letzten fünf Jahre geleistet hatten und den sich 
verschlimmernden Zustand der Neptun Bäder. Das 
ehrenamtliche  Engagement einiger Privatpersonen ist 
sehr hilfreich und lobenswert, kann und darf aber die 
Verantwortlichen nicht aus ihrer Pflicht entlassen, die 
Arbeiten durch professionelle, spezialisierte Firmen 
durchführen zu lassen und die Verantwortung für die 
Baumaßnahmen zu tragen.

         

 

 

Schön war’s! 

Unser Heimattreffen, Treuchtlingen 2022

                                                          von Robert Babiak

Fortsetzung auf Seite 18
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Wir haben diesmal 172 Teilnehmer verzeichnen können. 
Es waren 145 Reschitzarer, 10 Steierdorf-Aninaer, ein 
Orawitzaer und ein Franzdorfer. Leider haben einige aus 
Eile ihren Heimatort nicht angegeben, so dass wir bei 15 
Teilnehmern die Herkunft nicht zuordnen konnten.

Der Bücherstand war sehr gut besucht, es wurden 
zahlreiche Familienbücher verkauft. Herzlichen Dank 
auch für Ihre Spenden!

Liebe Freunde, Bekannte, Landsleute, bleibt bitte fit, 
zuversichtlich und gesund! Die Zeit vergeht so schnell, 
ruckzuck sind wir in 2023 und sehen uns beim nächsten 
Heimattreffen wieder!

Als Andenken für die Teilnehmer und als „Appetitanreger“ 

für diejenigen die diesmal nicht dabei waren, zeigen wir 

Ihnen auf den nächsten Seiten einige Impressionen vom 

Heimattreffen 2022.  

 

 

E

                                              U N S E R   H E I M A T T R E F F E N   I N   W O R T   U N D   B I L D

Nichts desto trotz wurde dann am Abend bis spät in die 
Nacht hinein gemeinsam gefeiert. Mit Spannung 
erwarteten wir am Samstag Vormittag die Gäste des 
Heimattreffens, und stellten erfreut fest, dass diese recht 
bald und in großer Anzahl ankamen. Dank dem guten 
Wetter konnten sich unsere Landsleute im Saal, aber 
auch vor der Stadthalle, sowie unter den Sonnen-
schirmen des Janni-Restaurants und in dessen schat-
tigen Biergarten an der Altmühlpromenade verteilen.

Immer wieder bildeten sich neue Gruppen, die Teil-
nehmer des Treffens genossen die vielen Möglichkeiten, 
sich mit alten Bekannten zu sehen, auszutauschen, 
„tratschen“ und herumalbern, aber auch um neue Bekannt-
schaften zu schließen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Organisa-
toren, die dieses Treffen möglich gemacht haben, 
bedanken. Seit Jahren erledigen  dieselben Kolleginnen 
und Kollegen unermüdlich diesen Job. Hochachtung!

Nach 2 Jahren Unterbrechung, wegen Corona, war es 
schön zu sehen, dass unsere Mitglieder Lust auf das 
diesjährige Heimattreffen hatten.
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Wer bei Torte an viel Sahne- oder Buttercrème denkt, für den ist das folgende Rezept nichts - wohl aber für jene, 
die gerne einen Kuchen zubereiten wollen, der sich beispielsweise auch problemlos transportieren lässt:
Die „Mazarin-Torte" - ein schwedischer Klassiker,dessen Bezeichnung man nicht mit Sicherheit zurückverfolgen 
kann. Klar nur, dass der Kuchen nach dem französischen Kardinal, Staatsmann und Mentor des Sonnenkönigs 
bezeichnet ist, aber nicht warum. Liebte der im Königreich Neapel geborene Giulio Mazzarini Mandeln besonders? 
Beeindruckte der charismatische Schöngeist die Schweden ebenso sehr wie die in Skandinavien nicht gedeihen-
den Mandelbäume?
Jedenfalls entspricht der zweite Namensteil - schwedisch „târta" - dem französischen Begriff „tarte" und verweist 
viel klarer als die deutsche Bezeichnung „Torte" auf die lateinisch-italienische Bedeutung für ein rundes Brot.
Das folgende Rezept steht jedenfalls in der Tradition der Mürbteigböden mit Belag und man tut sich keinen Tort 
an, wenn man es umsetzt.

                  
Das brauchen wir für den Teig:

1. 150 g Butter
2. 1 EL Zucker
3. 1 Päckchen Vanille-/ Vanillin-Zucker
4. 1 Prise Salz
5. 200 g Mehl + etwas Mehl zum Arbeiten
6. 3 Eigelb

für die Füllung:

1. 125 g Butter
2. 125 g Puderzucker
3. 2 Eier
4. 125 g gemahlene Mandeln
5, etwas Abrieb einer Zitrone
6. 2 EL Mehl

Das machen wir:

Teig:

1. Butter, Zucker, Vanillezucker und Salz schaumig rühren
2. Eidotter nach und nach unterrühren
3. Mehl unterkneten
4. Teig zu einer Kugel formen und eingewickelt für ca. 30 min im
    Kühlschrank ruhen lassen

Füllung:

1. Butter, Zucker und Eier schaumig rühren sowie Zitronenschale
    zugeben
2. Mandeln löffelweise unterrühren

Backen:

1. Ofen auf 180ºC vorheizen
2. Teig in eine runde Tortenform (⌀ 26 cm) drücken und einen Rand
    formen
3. Mandelmasse einfüllen und glatt streichen
4. Kuchen auf unterer Schiene ca. 40 min backen, herausnehmen
    und in der Form erkalten lassen

Tipps:

Die Torte kann mit Puderzucker bestreut werden oder mit einer Zucker-
glasur überzogen und auch mit gehobelten Mandeln veredelt werden.
Statt einer großen kann man auch mehrere kleine runde Formen ver-
wenden - oder man nimmt das doppelte Quantum und backt den
Kuchen in einem rechteckigen großen Blech, sodass man ihn gut in
eckige Stücke schneiden kann.

Gutes Gelingen! wünscht Trude Bauer (geb. Vincze), 
Oberfeldstraße 25 b, D-84543 Winhöring, Tel. 0049 (0)8671 2541, Email: HaloreBa@gmx.de

     MAZARIN - TORTE

      Feine Mandelorte 
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Wir  gratulieren  herzlichst  zum

70.

unserem Vorsitzenden des Heimatverbandes der Banater Berglanddeutschen

Günther Friedmann

wünschen ihm viel Glück, Gesundheit, viel Freude im Kreise seiner Familie und
bedanken uns für seinen unermüdlichen Einsatz und seine intensive Arbeit zum Wohle unseres Verbandes.

Wir wissen, dass wir Dir sehr viel zu verdanken haben, gleichzeitig aber hoffen wir, dass Du dem Heimatverband 
noch sehr, sehr lange dienen wirst.

                      Die Kollegen aus dem Vorstand und die Redaktion im Namen aller Mitglieder

E

                                                       W I R   G R A T U L I E R E N    /    G E B U R T S T A G E                                              

Adamek Richard

Ardeleanu Margareta, 
geb. Pfaffl

Balazs Adriana, geb. Hermle

Basch Irene, geb. Stotsek

Bednarszky Katharina (Geta), 
             geb. Vuc, 70

Berger Emilia

Blocher Mariana

Brandl Anna, 90

Brandl Sybille

Cervenka Ileana, 
geb. Teodorescu

Dam Brigitte

Denz Eugenia, geb. Grozav, 65

Deutsch Heinrich, 65

Drexler (Carabenci) Josef, 86

Ersosi Johann

Fedor Hertha

Ferch Lina, 91

Focht Adalbert Manuel

 

Krochta Richard

Laabling Renèe-Sybille, 
              Dr.med.dent. 

Linden Alexander 

Loidl Udo, 45

Lösch Renate, geb. Weiss, 40

Mesz Johann

Meszaros Emilia

Mischek Arpad-Johann

Otzkosch Dietmar

Pavlik Eduard

Pfeil Peter

Popa Adrian

Puskas Rita

Raab Brigitte, geb. Grossmann

Radulea Hans-Dieter

Rischnafsky Sorina, 
geb. Dragoescu

Schimpf Elena, 
       geb. Muntean, 70

Gitzing Maria, 85

Golban Adrian

Handlovits Helene, 
geb. Strama, 94

Hirko Helene, 
   geb. Voinescu, 75

Hubert Yasmin Isis

Hus Bernhard

Jerhoff Elisabeth

Juhasz Georgeta

Kadersabek Maria, 
            geb. Borca

Karban Günther

Kierer Helmuth

Kiss Michael

Koch Erich

König Gerlinde, geb. Burian

Konrad Magdalena, 
             geb. Krubl

Kovacs Zolti

Krischer Florica

Schindler Conny, 
        geb. Hirschvogel

Schneider Leonhard

Schneider Simone, 
      geb. Raicu

Schulz Theresia

Schütz Helga

Sîrbu-Burian Adriana

Slovig Anna, geb. Handlovits

Soukup Stefan

Stieger Octavia

Swantek Rosalia

Tokar Mathias

Wagner Theresia

Waninger Roland

Wanninger Eduard

Wawrik Werner, 65

Wesselak Helena, 
     geb. Richer

Woth Walter, 80

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  Juli: 

Zum  85.  Geburtstag

gratulieren wir  ganz herzlich  unserer  Ehrenvorsitzenden

Herta  Drozdik – Drexler

und danken ihr für ihre langjährige Aktivität und  für ihre wertvolle Stütze unseres Verbandes.

Der  Vorstand und die Redaktion wünschen ihr beste Gesundheit und alles erdenklich Gute.
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Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  August: 

Adamek Adrian, 60
Ardeleanu Christian
Babiak Mariana, 

geb. Crânganu
Balazs Anke-Paula
Balazs Hugo-Eduard, Dipl. Ing.
Barth Melita
Baues Christine, geb. Henn
Bender Annemarie, 95
Binder Aladar, 86
Braun Johannes, Dipl. Ing., 85
Brezina Kurt
Buga Eugen, Dipl. Ing.
Burian Brigitte, 

geb. Biaczovsky
Christian Peter, 80
Dipold Karina
Dobrescu Stefan
Drozdik-Drexler Herta, 85
Erhardt Helga, geb. Gaidosch

Glaser Josef

Gosa Elfriede

Greiner Adelheid

Großfengels Brunhild, 
          geb. Winkler

Häberlein-Klumpner Ramona

Hajek Karl

Hartmann Leopold Werner

Heria Eva, geb. Kellinger

Hohn Karl, Dipl.-Ing., 85

Hunyadi Philipp

Hus Franz, 70

Jung Wolfgang

Kaiser Horst, Dipl. Ing.

Kalev Jennifer

Karletz Adelheid, 
geb. Okralik, 60

Kintsch Kunigunde, 
     geb. Hirschpek

Kislinger Karl, 87

Kislinger Jun. Karl

Kiss Christine, geb. Kovacs

Klein Johann, 87
Klein Yvonne, 60
Klump Günther Horst
Krasnek Roswitha, 45
Kremer Ernst
Krischer Astrid
Krochta Renate
Kumher Vincent

Laabling Wanda, 
geb. Geisswinkler

Leppi Josef (jun.)
Lingner Rosalie, 75
Löffler Magdalena, 94
Lungu Nicky
Melcher Constantin, 
            geb. Craciunescu

Motzig Roland
Muth-Hellebrandt Ines, 

 geb. Hellebrandt
Nachbar Barbara, 100
Nofkin Sorina
Orthmayr Nicoleta
Osan Christina, geb. Brezina
Pahl Maria, geb. Branescu

Petroy Sever

Polixa Maria, geb. Schimpf

Raab Gabriele Rita, 55

Rist Erich

Salm Erwin

Salm Markus

Salm Walter

Sawazki Ursula

Schilha Friedrich

Schneider Gustav, 85

Stadlmann Ingrid, geb. Neff

Stoiber Ursula, geb. Spevak

Stolz Emil

Szombath Edmund

Tieser Annemarie, 
geb. Wiedl, 80

Tigla Michael

Tucsnak Emil

Vesselak Franz Josef, 92

Wagner Hedwig, 85

Wawzsik Marcus

Weiser Gerhard

Werlein Rodica, geb. Boian

Wesselak Georg Erwin

Wesselak Nikolaus

Wesselak Richard

Wittmer Marianne, 
         geb. Riowitz

Zech Brigitte, geb. Adelmann

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  September: 

Anselm Stefan

Balan Karin

Behr Erika - Charlotte, 
        geb. Herglotz

Bell Elisabeth

Blume Otto

Boden Emmerich, 96

Borcean Adriana, OStR

Bribete Georg, 65

Buga Johann, 91

Chindris Adriane, geb. Spinu

Christian Juliane

Fabry Robert Leopold

Farkas Maria, geb. Tatar, 80

Friedmann Günther, 70

Gido Jozsef

Glava Johann

Gradt Marianne, 
    geb. Lepko, 75

Groh Guenther, 80

Hajek Barbara

Hartmann Monika

Hendrich Judith, 90

Herici Brigitte

Hirko Heinz

Hirko-Nemetz Corina

Hirschvogel Marianne, 
     geb. Kellinger

Hlinka Olivia

Jovanovitsch Margarethe-
                Helene

Keiß Brigitte, geb. Hausner

Klump Christian

Koch Christine, geb. Mellinger

Kohlruss Edeltraut, 
  geb. Dworzsak

Kornet Rodica, 
geb. Creinicean

Krutsch Helmuth

Kumher Franziska

Leppi Walter

Lingner Giselher

Lissy Bernhard-Anton

Mathias Karin, 55

Max Wenzel jun.

Metzler Horst

Muth-Hellebrandt Holger

Nofkin Marc Alexander, 15

Ocskai Franz jun.

Otzkosch Gabriela, 55

Pascu Nicolae

Patzeld Oscar, 70

Pauler Dietmar

Pauler Simona, geb. Moti

Pfeifer Josef

Pfeil Walter

Pupasa Dietrich-Günther,
          Dipl. Ing., 80

Puvak Edith

Radulea Ingeborg, 
        geb. Iesenski

Raupenstrauch Günther

Rehak Rita, geb. Schneider

Reisner Veronika, geb. Kloth

Rettenbacher Stefan

Rischnafsky Karl

Rosenfeld Josef

Rosenfeld Katharina, 
      geb. Schoffro

Ruzicska Helga, 
      geb. Papillion

Salm Johann

Sauer Franz

Schmidt Afrodita, 55

Schreiber Vanessa

Schulz Franz, Dipl. Ing., 85

Soaca Margareta, 
      geb. Kubinyi

Sohler Silke-Claudia, 40

Spekl Gertrude, 
       geb. Köhl, 70

Springel Brigitte, 
      geb. Zwecker

Steiner Margarethe

Szvantek Franz, Dipl.-Ing

Toth Adelheid, 75

Tremmel Brigitte, 
geb. Hollschwandtner, 70

Vincze Andrea

Wagner Rudolf, 93

Wallner Franz-Josef, 86

Waninger Herta

Wenk Reinhold

Werlein Lorenz, 87

Wesselak Maria, 
   geb. Burian, 65

Wetternek Franz

Wetternek Silvia

Wittmer Christine

Woth Doina, 75

Würtz Elisabeth, 90

Ziegler Elisabeth

Zwick-Schestak Helene, 
    geb. Zwick, 70
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    Für Ihre Festlichkeits-, Geburtstags-, Todes- oder Hochzeitsanzeigen bitten wir Sie Folgendes zu beachten: 

       - Mitgliedern des Heimatverbandes stellen wir für ihre privaten Anzeigen kostenlos ein 80x45mm großes Rechteck, 
     entsprechend 8 Textreihen mit einer max. Länge von je 80mm zur Verfügung. Nicht-Mitglieder mögen für dieselben Anzeigen  

         eine Spende (siehe Kontodaten Seite 2) an den Verband leisten. 
       - Für Anzeigen die größer sind als oben beschrieben (jedoch max. doppelt so groß), bitten wir jeden Inserent um eine Spende,
         um die Platzkosten zu kompensieren. 
       - Wir bitten um Verständnis, dass wir aus datenschutz-rechtlichen Gründen keine Fotos in den Anzeigen mehr veröffentlichen. 

Wir trauern um

 Anton Tendl

* 6.08.1945, Reschitz     ✝ 17.05.2022, Duisburg 

Ehefrau Hella sowie Tochter Sabine und Familie 

und Bruder Robert

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert, 

es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Stezka Francisc

* 2.02.1936, Anina      ✝ 24.05.2022, Anina

In stiller Trauer
Kinder: Manuela mit Werni und Dan mit Dana

Enkelkinder: Mirabela, Johannes, Alex und Casian
Urenkel: Leonardo

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 

aber Du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Leopold Hartmann

* 11.07.1948, Reschitz    ✝ 13.05.2022, Amberg 

In stiller Trauer:

Deine Moni, Deine Tochter Paty mit Markus 

Dein Schwiegervater Iani

Wir nehmen Abschied von

 Victor Jovanovici

* 17.05.1952, Steierdorf     ✝ 24.05.2022, Landshut

In Liebe und Dankbarkeit, die Gattin Grete, 

Sohn Cazimir mit Alina

sowie Verwandte und Bekannte von hier 

und aus weiter Ferne

Nichts ist mehr ohne Dich so wie es war, doch Du lebst 
weiter in unseren Herzen.

Yvonne Henriette Birgel (geb. Pischl)

* 4.03.1968, Reschitz      ✝ 21. 06.2022, Kaufering

In unendlich tiefer Trauer Deine Mutter Gerda Klotz 
und Stiefvater Herbert Klotz aus Österreich,

sowie Deine Schwestern Carina und Sybille mit Familie
und Dein Lebenspartner Christian

In Erinnerung an

Ditmar Schmidt

* 18.05.1952, Reschitz     ✝ 25.06 2022, Überlingen

Ruhe in Frieden!

Käthe und Brigitte


